Horst Rickels geboren 2.9.1947, Westerstede (BRD)

Seit 1961: Konzerte mit improvisierenden und komponierenden Ensembles

(Piano, Klarinette, Saxophon). 

1966–1970: Ausbildung und Tätigkeit als Pianobauer, -techniker bei Grotrian-Steinweg, Braunschweig; Bechstein, Berlin.

1970–1972: Studium Flöte und Musikpädagogik, Musikakademie Kassel; Komposition von Theater- und Ballettmusik, Staatstheater Kassel; Komposition von Filmmusik, Hochschule für Bildende Künste, Kassel; Elektronische Musik, Bandmontage, -manipulation.

1972–1974: Studium der Elektronischen Musik, Koninglijk Conservatorium Den Haag, Dick Raaijmakers.

1973–1977: Komponist-Musiker bei der Theaterarbeitsgruppe "Proloog"

Eindhoven, Filmmusik, Universität Utrecht; "Kritiese Filmers", Breda.

1976–1983: Studium und Diplom der Musiktheorie, Brabants Conservatorium Jan van Dijk.

Seit 1978: Konzerte mit dem Saxophon-Quartett "De Vier Winden".

1980: Podiumspreis des "Internationaal Jazz Festival, Amsterdam".

1981: Projekt für zwei Saxophone, zwei Schlagzeuger und einen Maler.

1981–1983: Konzerte, Platten und Kassetten mit No Wave-Orchester "Der junge Hund"; Projekt "Van Gogh's letztes Ohr", Entwicklung neuer Instrumente.

1984–1985: Multi-Media-Projekt "The Simulated Wood" Entwicklung einer luftdruckschwankenden Pfeifenorgel.

Seit 1985: Mitglied des Maciunas-Ensemble, Eindhoven.

Lehrämter:

1982–1985: Musiktheorie, Musikschule Waalwijk.

Seit 1985: Musik und Kommunikation, Akademie für Industrial Design Eindhoven; Gastvorlesungen, Akademie für Baukunst, Amsterdam; Leitung von Workshops für Jazz und improvisierte Musik.

1987: Gastvorlesungen Stadsakademie f. B.K., Maastricht.
